
IPAF geprüfte Schulungszentren schulen jedes Jahr 
mehr als 100.000 Bediener in der sicheren und  
effektiven Anwendung von Hubarbeitsbühnen.

Die IPAF PAL Card ist weltweit branchenübergreifend 
respektiert und der Beweis, dass ihre Bediener nach 
den höchsten Sicherheitsstandards geschult wurden 
und alle gesetzlichen Anforderungen erfüllen.

Das IPAF Schulungsprogramm für 
Bediener von Hubarbeitsbühnen  
ist durch den TÜV als konform mit  
ISO 18878 zertifiziert und erfüllt  
die Anforderungen der DGUV 966.

Benutzt du dies…

dann brauchst du das!

Die weltweiten Experten für den  
sicheren Betrieb von Hubarbeitsbühnen

Finden Sie Ihr geprüftes IPAF 
Schulungszentrum unter 
www.ipaf.org/de 



April/Mai 2012  |  Kran & Bühne 55

Editorial

Links zu den Webseiten der Messen finden Sie auf

Messeka lender
Deutschland 
TABS

7. Tag der Arbeitsbühnensicherheit 
12. Juni 2012; Limburg 
Tel: 0761 8978660; Fax: 0761 8866814 

Nordbau
Größte Baufachmesse Norddeutschlands 
6.-11. September 2012; Neumünster 
Tel: 04321-910 190; Fax: 04321-910 199 

Platformers’ Days 2012 
Deutschlands Treffpunkt für Arbeitsbühnen 
7.-8. September 2012; Hohenroda 
Tel: 05033 981742; Fax: 05033 981743

9. Int. Schwerlasttagung 
„Keine Angst vor schweren Brocken“ 
7.-8. September 2012; Potsdam 
Tel: 0331 580 1301; Fax: 0331 580 1399 

65. IAA Nutzfahrzeuge 
Größte Nutzfahrzeuge Ausstellung 
20.-27. September 2012; Hannover 

Tel: 069 975 070; Fax: 069 975 07 261

bauma 2013
30ste Internationale Baumesse 
15.-21. April 2013; München 
Tel: 089 510 70; Fax: 089 510 7506 

Messeka lender
Ausland 
Intermat 2012 

Internationale Baumesse 
16.-21. April 2012; Paris, Frankreich 
Tel: +33 (0)1 4968 5224; Fax: +33 (0)1 4968 5475

IBF - Internationale Baumessen Brünn  
Fachmesse der Baubranche in Tschechien 
24.-28. April 2012; Brno / Brünn, Tschechien 
Tel: +420 (0)541 152 863; Fax: +420 (0)541 152 889

Vertikal Days  
„A meeting of minds“  
27.-28. Juni 2012; Haydock, England 
Tel: +44 (0)8707 740436; Fax: +44 (0)1295 768223

Europlatform 
Europäisches Arbeitsbühnen-Meeting
20. September 2012; Edinburgh, Schottland 

Tel: +44 (0)15395 66700; Fax: +44 (0)15395 66084

SAIE 2012   
Italiens große Baumesse 
18.-21. Oktober 2012; Bologna, Italien 
Tel: +39 051 282 111; Fax: +39 051 282 3322

BAUMAG 
16. Schweizer Baumaschinenmesse 
21.-24. Februar 2013; Luzern, Schweiz 
Tel: +41 56 225 23 83; Fax: +41 56 225 23 73

Die nächste Wolke am Himmel
 

Moderne Techniken faszinieren 
und nehmen Menschen stets für 
sich ein. Aktuelles Beispiel ist 
die so genannte Cloud-Technik. 
Dabei werden Daten vereinfacht 
gesagt nicht mehr auf dem ei-
genen Rechner deponiert, son-
dern auf einem Rechner des 
Internetanbieters. Der Vorteil ist 
klar: Zugriff immer und über-
all. Der Nachteil ist auch klar: 
Zugriff immer von überall und 
manchmal von Dritten, die ei-

gentlich keine Zugriffsrechte haben sollen. Welche Daten der 
Einzelne in der Ferne deponieren möchte, muss jeder für sich 
selbst entscheiden. Schon jetzt ist dies im Geschäftsalltag gege-
ben. Warum?, fragen Sie. Nun, jede E-Mail wandert erst einmal 
rund um die Erde über Server, die in aller Herren Länder aufge-
stellt sind und wo der Beruf des Datenschutzbeauftragten einen 
geringeren Stellenwert hat als der Beruf der Raumpflegefachkraft. 
Angebote, Pläne, Interna, alles rauscht durch den Äther, ohne 
dass heutzutage sich jemand darüber Gedanken macht. 

Wenn im Gegenzug Daten nicht mehr um die Welt wandern, 
werden die oben genannten Zugriffsmöglichkeiten reduziert. Aber 
dafür ist es für denjenigen, der nach diesen Daten unbefugter 
Weise sucht, leichter den Ort zu finden. Der neueste Weg ist – ich 
nenne es mal – die Splittertechnik. Die Gesamtdaten werden auf-
geteilt in Einzeldateien und auf verschiedenen Stationen gespei-
chert. Die einzelne Datei  bringt dann nicht mehr viel.  Darüber 
lässt sich zweifelsohne weiter trefflich diskutieren. Fakt ist: Diese 
Technik wird sicher mehr und mehr Einzug halten, auch in der 
Kran- und Bühnenbranche. Sie bietet interessante  Möglichkeiten 
und Chancen. Eines bleibt aber weiterhin und bleibt weiterhin 
Ihnen überlassen: die Entscheidung, wie weit Sie diesen Weg mit-
gehen wollen. Und hier ist wahrscheinlich die goldene Mitte keine 
schlechte Wahl. Stehen bleiben ist genauso schlecht wie als erster 
hinter jedem neuen Trend nachzujagen. 

 Ihr 

 
  Rüdiger Kopf
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